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Räumen burch feuetftd)ete 9Bänbe unb ïiiren, leitete
j. S3. au§ @i(^ent)oIj, abjufdjlkfsen finb. SBänbe bet
©reppenhäufer unb ber Steppen nom ©achfiocf jum
Keljlboben finb au§ feuerftcherem SJlateäal aufführen,
©te Unterficht bet höljetnen Steppen finb mit etnet

©ip3= ober fßflafterbede ju oerfehen."

©croerölicfje BehrfteßeHoermittlmig in Um
ber au§ ber BolîSfdbule auêtretenben gugenb nad) SJlög»

lic^felt ©elegenfjeit jur 93erufëtef)re ju bieten, bat bet

©eroerbeuerbanb ber ©tabt gürtd) befd)loffen,
ble Behrfteßenoermittlung ju organifiereti. ®ie nach«

fiehenb bejetchneten ©teilen finb non nun an bereit, 2et)t=

ftefieroSuchenben unentgeltlich Ausfunft über bie be*

ftehenben Behrgelegenhetten unb bie Bebhtgungen beS

einzelnen Berufes AuSfunft ju erteilen:
©achbecïer: 3. Karrer, ®adE)becîermelfter, Bhôniï*

roeg 4 in Qüridh 7. ©ärhter: 3ean gebt, £>anbel3*
gärtner, ©chaffhauferftrafje 97 in ßüridb 6. ^nftalla«
teure unb getaner : 91. Ktucï, Dnftallationägefdbäft, Untere
Bäune 19 tn Qüricb 1. Kaminfeger : 3- 3ürd)er, 2lnben=

badjftrafje 25 tn 3üridj 6- Kupferfd^mtebe: Ç. KlauS,
Bagerfiraffe 51 tn Bürid) 4. Blaler: Arbeitsnachweis
beë SMermeifieroereinS, Rlorgartenftraffe 13 tn Bürid) 4.
Rlaurer : ©. KrucE, Baumelfter, Kirdfgaffe 36 in 3ürich 1.

©dfloffer : 3. AeEeret, ©d)loffermetfter, ©letfd&erftrafje 6

in 3üridj 8. ©dEpniebe : 3- Säfjler, Brauerftrafce 87 in
3üridE) 4. ©dfrelner : Silber, Bentralfefretariat bes 93er»
banbeS ©chroeijer. ©dgreinermeifter, linterer Btühlefteg 2
in 3ürict) 1. ©pengier: fpenri @gli, ©penglermelfter,
Sternenftcafje 28 in Bürich 2. SSBagner : grit) Süfdjer,
SBagnermetfter, Çerbartftraffe 5 in 3ürid) 4. 3immer=
leute: 3- ïïîûller, Bi^ntermeifter, Rorbftrafje 183 tn
Büridb 6.

©er 93orftanb be§ ©eroerbeoerbanbeS 3ötitf) empfiehlt
btefe Auëîunft» unb BermittlungèfteUen forooql allen
Behrmeiftern als auch Sehrftellen«©ud)enben
ju reger gnanfprucljnahme unb macht befonber? barauf
aufmetîfam, baff in oerfdhtebenen Berufen nod) eine Am
jabl Behrfteßen ju nergeben finb. 2IudE) Ricï)toer
banbëmitgtieber foüen offene Behrfteßen bort an=
melben.

3«m Swcdte Der AtbcUSfiefchaffung für öa$ Sa«,
geroerbe tn Bütiäj publizieren namens ber ©eïtion
Bürich beS ©chroeijer. B aumeifter*BerbanbeS,
bereu fßräfibent, $err ©uftao KrucE unb ber
9l!tuar fperr @. ©cljenler, folgenben Aufruf:

„Bergebt Bauaufträge! ©te beutige 2age beS
Baugewerbes oeranlafjt uns, neuexblngS einen bringenden
Appell an 3XCle ju rieten, bie Bauarbeiten ju nergeben
baben, fie je^t ausführen ju laffen. ©rünbe roirtfdjaft*
liebet unb fojiater Statur fpredben bafür, baff eS rid^tig
ift, Bauarbeiten, namentlidb Umbauten unb Reparaturen,
jefct jur Ausführung ju bringen. @S ift ju ermatten,
baff nadb Sintritt normaler Berbältniffe eber eine ©teige=
rung ber Baufoften eintreten roirb. ®te görberung ber
Bautâtigïett ïann mefentlicb jur Berbefferung ber roirb
fcbaftHdfjen Berbältniffe beitragen."

9ßtei9attf|<blag in Der £anf* unb 3ute*3hbttfttte.
©urdq bie fortroährenbe fßreiSfteigerung ber Robmate*
rialien, foroie ber fetjr erfebmerten, mit aufeerorbent*
Itcgen Rtfifen unb ©pefen Perbunbenen Roliftoffbefcfcaf=
fung fiefjt fiel) ber Berbanb fd)roex3erifc£)er ©ei*
lermeifter gejroiingen, auf fcimtlicbe ©eiler*
roar en einen Sluffdjlag bon borläufig 20 bis 25
Brojent eintreten ju laffen, unb jroar mit fofortiqer
SBirfung.

®ie ©niftebMng ber ©loSmalerel «nö i^re »eben»
t»»g für bie Drnamentif erläuterte §etr Kunftmaler
2indf in Bern in infteuftioer SGßeife in ber Betnifclfen

KunftgefeEfdbaft. 3" Bom, 3ö*idb ReimS, SlugSburg
ufm. rourben ©laSmalereien au§ bem neunten bis elften
3abrbunbert erhalten. ®ie ©lasmalerei biefer 3eit ift
etne fräftige 2Jtofai!tedbnif, unterftü^t burçb fogenannte
Bteiruten. ©te Biotine lehnen fidb an ©tidje ber alten
Bleifter.

©as oierjebnte 3a^r^ttnbert bringt bie Blüte ber
©laSmalerei. ©elltni ftbreibt ein Sraftat über ©las»
maierei, roorin er auch fd^on flogt über Bfufdjereiett.
®ie ©lasmalerei oerjicbtet auf Raummirfung. @§ ift
retne glädbenmalerei. ©er fpauptforberer ber ®la§=
maleret mar bie Kirche. 3« ber ©db m ei j befonbetS
fam ber fdböne ©ebraudb auf, SBappenfdbeiben ju ftbenfen.
©tefe fdbroetjerifdben SBappenfdbeiben beS fünfzehnten unb
fecbjebnten 3abrbunbert§ gehören ju ben heften unb ju
ben fdbönften ©laSmalereten überhaupt.

Born 17. 3abrbunbert an gebt bte ©laSmalerei jurüct.
Slnjelne ber rounberootlen alten garben, namentli^ ba§
rote ÜberfangglaS, fönnen nicf)t mehr bergefteüt roerben.
©odb bût in neuerer Bett bie ©laSmaleret roieber einen
fräftigen 9luffd)mung genommen.

©dfmetjeriféle ©«SapparatefaBrU, ©ofotbarn. 3m
©efdhäftSjabr 1914 belief fid) ber Bruttoertrag auf 123,025
granfen gegenüber 138,164 gr. im Borfabr. Rath 2lb=

jug fämtlidber Berroaltungsfoften, Binfen, ©teuern ufm.
oerbleibt ein Reingeroinn oon 39,904- gr. (1913 44.300
granfen). ©ie oorgefdblagene ©ioibenbe oon 5 "/o (Bor*
jähr 7 7o) auf ba§ Slftienfapital oon 350,000 gr. be=

anfprudbt 17,500 gr. (1913 24,500 gr.).
©diweijet. ©efeßfdbaft für Rtetaltroerte, Bafel, ©er

BerroaltungSrat bat tn feiner ©i^ung nom 29. Blärj
befdbloffen, ber ©eneraloerfammlung ju beantragen, bie
©ioibenbe tn Anbetracht ber KriegSeretgniffe auf 3 %
(gegen 10°/o in ben beiben Borjahren) feftjujehen.

©tf)neüpolitMt (©ifert) roirb bergeftellt burdb Blifdben,
bejro. 2Bfen oon ©pirituS 500 g. ©dbroefelätber 28 g,
Beuchtpetroleum 19 g, ©pirituSlacf 12 g, ©chellacf 14 g,
Benjoëbarj 1 g. ©te glüffigtett, bie etne geringe SRenge
©ah enthält, nimmt etne bräunliche garbe an. Um
bamit ju polieren, roirb ein ©tücfdjen lofer SBoüfioff,
geftridteS Such ober ein alter ©trumpf ju etnem fleinen
Ballen jufammengelegt, nach gutem ©urchfdfjüiteln ber
Bolitur bamit befeuchtet unb ein ©tücf weicher 2elnroanb
barüber gefdblagen unb nun mit ber ftarf angefeuchteten
©eite leicht tn Schlangenlinien, bann tn ber BängSrich*
tung beS ju polterenben ©egenftanbeS unb fdhlie^iich in
ber Quetrichtung fo lange geroifdbt, bis ber 2appen ganj
troefen ift unb bie Rolierroolfen oom .giolje oerfchrounben
finb. 3« öfter btefe Arbeit hlntereinanber oorgenommen
roirb, um fo fd&öner faßt bie Rolitur auS. Ôlauêfchlag
unb gledte oerfd)rolnben fofort unb eS entfteljt etne neue,
fpiegelblanfe gläche auf ben ©egenftänben.

Conseils de Jacques Bonhomme aux jeunes
ouvriers suisses. Yoici une bonne petite brochure
destinée_ en particulier aux jeunes gens qui vont
sortir d'apprentissage. Cet excellent petit guide re-
commandé par la Commission centrale des apprentis-
sages de l'Union suisse des arts et métiers contient
tout ce qu'on voudrait pouvoir dire au jeune homme
qui fait son entrée dans la vie. 11 contient des con-
seils fort util*s présentés sans sermon, que les jeunes
gens reliront même volontiers à l'occasion et renferme
en outre des renseignements qui rendront de p écieux
services. L'aperçu ci-dessous donne une idée du cou-
tenu: Conseils de Jacques Bonhomme à son apprenti
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Räumen durch feuersichere Wände und Türen, letztere

z, B. aus Eichenholz, abzuschließen sind. Wände der
Treppenhäuser und der Treppen vom Dachstock zum
Kehlboden sind aus feuersicherem Material auszuführen.
Die Untersicht der hölzernen Treppen sind mit einer

Gips- oder Pflasterdecke zu versehen."

Gewerbliche Lehrstelle»vermittlu«g in Zürich. Um
der aus der Volksschule austretenden Jugend nach Mög-
lichkeit Gelegenheit zur Berufslehre zu bieten, hat der

Gewerbeverband der Stadt Zürich beschlossen,

die Lehrstellenvermittlung zu organisieren. Die nach-

stehend bezeichneten Stellen sind von nun an bereit, Lehr-
stellen-Suchenden unentgeltlich Auskunft über die be-

stehenden Lehrgelegenheiten und die Bedingungen des

einzelnen Berufes Auskunft zu erteilen:
Dachdecker: I. Karrer, Dachdeckermeister, Phönix-

weg 4 in Zürich 7. Gärtner: Jean Fehr, Handels-
gärtner, Schaffhauserstraße 97 in Zürich 6. Installa-
teure und Zeichner: A. Kruck, Jnstallationsgeschäft, Untere
Zäune 19 in Zürich 1. Kaminfeger: I. Zürcher, Linden-
bachstraße 25 in Zürich 6. Kupferschmiede: H. Klaus,
Lagerstraße 51 in Zürich 4. Maler: Arbeitsnachweis
des Malermeistervereins, Morgartenstraße 13 in Zürich 4.

Maurer : G. Kruck, Baumeister, Kirchgasfe 36 in Zürich 1.

Schlosser: I. Ackeret, Schlossermeister, Gletscherstraße 6

in Zürich 8. Schmiede: I. Fäßler, Brauerftraße 87 in
Zürich 4. Schreiner: Alder, Zentralsekretariat des Ver-
bandes Schweizer. Schreinermeister. Unterer Mühlefteg 2
in Zürich 1. Spengler: Henri Egli, Spenglermeifter,
Siernenstraße 28 in Zürich 2. Wagner: Fritz Tüscher,
Wagnermeister, Herbartstraße 5 in Zürich 4. Zimmer-
leute: I. Müller, Zimmermeifter, Nordftraße 183 in
Zürich 6.

Der Vorstand des Gewerbeverbandes Zürich empfiehlt
diese Auskunft- und Vermittlungsstellen sowohl allen
Lehrmeistern als auch Lehrstellen-Suchenden
zu reger Inanspruchnahme und macht besonders darauf
aufmerksam, daß in verschiedenen Berufen noch eine An-
zahl Lehrstellen zu vergeben sind. Auch Nicht ver-
bandsmitglieder sollen offene Lehrstellen dort an-
melden.

Zum Zwecke der Arbeitsbeschaffung fSr das Bau-
gewerbe in Zürich publizieren namens der Sektion
Zürich des Schweizer. Baumeister-Verbandes,
deren Präsident. Herr Gustav Kruck und der
Aktuar Herr E. Schenker, folgenden Aufruf:

„Vergebt Bauaufträge! Die heutige Lage des
Baugewerbes veranlaßt uns. neuerdings einen dringenden
Appell an Alle zu richten, die Bauarbeiten zu vergeben
haben, sie jetzt ausführen zu lassen. Gründe wirtschaft-
sicher und sozialer Natur sprechen dafür, daß es richtig
ist, Bauarbeiten, namentlich Umbauten und Reparaturen,
jetzt zur Ausführung zu bringen. Es ist zu erwarten,
daß nach Eintritt normaler Verhältnisse eher eine Steige-
rung der Baukosten eintreten wird. Die Förderung der
Bautätigkeit kann wesentlich zur Verbesserung der wirt-
schaftlichen Verhältnisse beitragen."

Preisaufschlag in der Hanf- und Jute-Industrie.
Durch die fortwährende Preissteigerung der Rohmate-
rialien, sowie der sehr erschwerten, mit außerordent-
lichen Risiken und Spesen verbundenen Rohstoffbeschaf-
fung sieht sich der Verband schweizerischer Sei-
Germeister gezwungen, auf sämtliche Seiler-
waren einen Aufschlag von vorläufig 20 bis 25
Prozent eintreten zu lassen, und zwar mit sofortiger
Wirkung.

Die Entstehung der Glasmalerei und ihre Bedeu-
tung für die Ornamentik erläuterte Herr Kunstmaler
Linck in Bern in instruktiver Weise in der Bernischen

Kunstgesellschaft. In Rom, Zürich, Reims, Augsburg
usw. wurden Glasmalereien aus dem neunten bis elften
Jahrhundert erhalten. Die Glasmalerei dieser Zeit ist
eine kräftige Mosaiktechnik, unterstützt durch sogenannte
Bleiruten. Die Motive lehnen sich an Stiche der alten
Meister.

Das vierzehnte Jahrhundert bringt die Blüte der
Glasmalerei. Cellini schreibt ein Traktat über Glas-
Malerei, worin er auch schon klagt über Pfuschereien.
Die Glasmalerei verzichtet auf Raumwirkung. Es ist
reine Flächenmalerei. Der Hauptsörderer der Glas-
maleret war die Kirche. In der Schweiz besonders
kam der schöne Gebrauch auf, Wappenscheiben zu schenken.
Diese schweizerischen Wappenscheiben des fünfzehnten und
sechzehnten Jahrhunderts gehören zu den besten und zu
den schönsten Glasmalereien überhaupt.

Vom 17. Jahrhundert an geht die Glasmalerei zurück.
Einzelne der wundervollen alten Farben, namentlich das
rote Überfangglas, können nicht mehr hergestellt werden.
Doch hat in neuerer Zeit die Glasmalerei wieder einen
kräftigen Aufschwung genommen.

Schweizerische GaSapparatefavrik, Solothnrn. Im
Geschäftsjahr 1914 belief sich der Bruttoertrag auf 123,025
Franken gegenüber 138,164 Fr. im Vorjahr. Nach Ab-
zug sämtlicher Verwaltungskosten. Zinsen, Steuern usw.
verbleibt ein Reingewinn von 39,904- Fr. (1913 44.300
Franken). Die vorgeschlagene Dividende von 5 "/o (Vor-
jähr 7 °/v) auf das Aktienkapital von 350,000 Fr. be-
anspracht 17,500 Fr. (1913 24,500 Fr.).

Schweizer. Gesellschaft für Metallwerte. Basel. Der
Verwaltungsrat hat in feiner Sitzung vom 29. März
beschlossen, der Generalversammlung zu beantragen, die
Dividende in Anbetracht der Kriegsereigniffe auf 3°/o
(gegen 10°/o in den beiden Vorjahren) festzusetzen.

Schnellpolitur (Eifert) wird hergestellt durch Mischen,
bezw. Lösen von Spiritus 500 g. Schwefeläther 28 g,
Leuchtpetroleum 19 g. Spirituslack 12 g. Schellack 14 g.
Benzoeharz 1 g. Die Flüssigkeit, die eine geringe Menge
Satz enthält, nimmt eine bräunliche Farbe an. Um
damit zu polieren, wird ein Stückchen loser Wollstoff,
gestricktes Tuch oder ein alter Strumpf zu einem kleinen
Ballen zusammengelegt, nach gutem Durchschütteln der
Politur damit befeuchtet und ein Stück weicher Leinwand
darüber geschlagen und nun mit der stark angefeuchteten
Seite leicht in Schlangenlinien, dann in der Längsrich-
tung des zu polterenden Gegenstandes und schließlich in
der Querrichtung so lange gewischt, bis der Lappen ganz
trocken ist und die Polierwolken vom Holze verschwunden
sind. Je öfter diese Arbeit hintereinander vorgenommen
wird, um so schöner fällt die Politur aus. Olausschlag
und Flecke verschwinden sofort und es entsteht eine neue,
spiegelblanke Fläche auf den Gegenständen.

Literatur.
Lonseiis cke ducques konlnurnme aux jeunes

ouvriers suisses. Voici une donne petite krockure
destinée en particulier aux jeunes gens gui vont
sortie d'apprentissage. Oet excellent petit guide re-
commande Me In (Commission centrale des apprentis-
sages de kllnion suisse des arts et metiers contient
tout ce qu'on voudrait pouvoir dire au jeune komme
gui tait son entree dans la vis. 11 eontient des con-
seils tort utiles präsentes sans sermon, que les jeunes
gens relkont même volontiers à l'oecssion et renferme
en outre des renseignements qui rend-ont de p êcieux
services, k'uperçu ci-dessous donne une idee du con-
tenu: Conseils de .laeques Iloukomms à son apprenti
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sortant d'apprentissage, A un jeune homme, Proveibes
et, maximes, Travail, Devoir, Patrie, Famille, Amitié,
La vie, Règles d'hygiène, Amis paternels à l'Étranger,
Etablissements d'éducation professionelle pour jeunes
artisans, Bureaux de placement, Offices du travail.

Cette brochure de 48 pages avec jolie couverture
illustrée en deux couleurs est spécialement recom-
mandée aux pères de famille et aux patrons s'intéres-
sant à l'éducation d'un Iiis ou d'un apprenti. Les
autorités, les directeurs d'orphelinat, les commissions
d'examens, les sociétés et les corporations s'occupant
de la jeunesse ne manqueront pas de remettre ces
conseils dans les mains des jeunes gens.

Prix : brochée 90 ct., reliée toile, titre or. fr. 1.80,
chez les imprimeurs-éditeurs Büchler & Cie., Berne!

der Praxis. — für die Praxis.
Traget».

KB. ©evïaufë', ®nufdj= nnb îttbeiWgtfadbe werben
anter btefe SRubrit nidjt aufgenommen; berartige Slnjeigen
gehören in ben 3>tfcratenfei! beg SBlatteg. — fragen, welcfje
,,antes; ©jjiffre" erfc^etnen tollen, woUe man minbefteng 20 ©tg.
in SRarler» (für Rufenbung ber Offerten) beilegen. SBenn leine
SSRarlen beiliegen, wirb bie SKbreffe beg grageftcUerg beigebrueft.

1434. SBer liefert gartj feineg Sagtnehl für ©teinholjboben=
belag? Offerten an gat. SBirtenfoßn, ©ipfergefcfjäft, Sdpmjj.

1435. SBer liefert @d)leifft#ine non gröberer unb feinerer
Körnung? Söelcfye Steine finb bie beften für Linens
meffer ju fcßleifen? Offerten an ©eb. ©tudi, SBagnerei, ïrim»
ftein b. SBorb (SSern). •

1436. SBetcbe goljroarenfabnf übernimmt bie Slugfübrung
non SftaffenartilelnV Offerten an £. Kröger, j. glora, SBerg*
ftraßr, ©täfa.

1437. SBer liefert Ror.ftftenjfett, faßwetfe, fofort ab Säger?
©efl. Offerten unter ©hiffre 1137 «n bte @j»eb.

1438. SBer liefert neu ober gebraucht ein gut erhaltenes
©paltgatter? ©efl. Offerten unter Slngabe non Slitter, gabritat
unb äufjerftem greife unter (S^iffte 1438 an Me ®jpcb.

1439. Sägerei roünfdjt Offerten für ein Çalbloïomobil
für @ägfpän= unb £>oIjfeuerung non ca. w—80 HP, neu ober ge=
braudjt, jebotf) in tabellofem 3uftanbe. ©efl. Offerten unter Slm
gäbe oon gabritat, Stlter unb äußerftem greife unter ©hiffre 1439
an bie ©ppeb. Sitferung ©et b ft 1915.

1440. SBer liefert fofort ab Sager eine gebrauchte SBreffe

jur fabulation non 5—800 SDlofait'Sßlättchen, 20x20 cm, tag'
lieb? gerner "ne baju paffenbe ^oliermafdjine? ©efl. Offerten
unter ©hiffre 1440 an bie ©ppeb.

1441. SBer liefert einen gebrausten, gut erhaltenen ®ampf'
leffel mit Stbholjfeuerung für eine Sroctenantage «Rauminhalt
beg Solafeg 45—50 nP. 3"«" etne wenig gebrauste «bricht'
unb enentuell lombinierte ®icfet)obettnafci)me mit runber SJteffer
welle, 50-60 cm breit, mit (Sinticfjtung jum Sßutenmtb Sehlen?
Sleußerfte Offerten unb SSefdjriebe an g. Slnberhub, SBaugefdjäft,
ÖoÄbOlf. rr r

1442. SBer baut ©äntpfeleffel non ca. 120x120x100 mm
©töjse für einen $)rucf non unter 1 mit Dornen gut Der*

fd)lk^barer Ü£üre junt kämpfen non furjen ©ol^ftiicfen, ober mer
hat gebrauchte Steffel abjugeben? Offerten unter ©qiffre 1442
au bie ©ypeb. „„ „ _1443. SBer hätte ein großereg Quantum ©fchenftämme ab=

jugeben? ©efl. Offerten mit eingaben über ®urd)meffer unb
Sfkeig unter G K poftlagernb SDlabtgroil (SBern).

1444. SBer hätte eine gut erhaltene ©pinbelpreffe, 20 big
30 mm ©pinbelftärle, abjugeben? Offerten mit Stngabe ber Slug'
tabung refp. I. SEB. jroifdjen ©tänbem, $ub' unb ®urd)faHöffnung
an SPoflfad) SSafel 20519.

1445. SBer liefert SBerfjeugmafdjmen, gebraust, jebod)
gut erhalten, fowie @ag= ober SBenjinmotoren, fte^ettb ober Kegenb,
IV» HP, im ©ewichte oon ca. 50 Stg-, mit @arantiefd)ein? Of=
fetten unter Slngabe ber Sßreife eoent. Slhbilbung unb 2lltergan=
gäbe unter ©biffre 1445 an bie @£peb.

1446. SBer übernimmt bauernb bie Sdjleif' unb spotten
arbeiten oon ©rauguß unb ©djmiebeifenteilen für ©lätteifen fertig
jum SBernideln in Sßoften oon je mehreren 100 ©tüd? Offerten
unter ©biffre 1446 an bie ©ppeb.

1447. SBer würbe bie autogenifd)e ©d)weißung eineg ge=
brodjenen 3Jtafd)inentci(eg oon ©ußeifen beforgen? Offerten an
g-erb. Stttoljr, Ölten.

1448. SBer hätte in tabellofem Snfinbe erhaltene bünn=
wanbige ßementtößrenmobelle oon 10 unb 50 cm, gum ftehenb
ftampfen, billig abjugeben? Offerten unter ©biffre 1448 an bie
©ïpebition.

1449. SIBer hätte ein gebraudjteg SRöbtenmobeH, 20 cna,
jum ftehenb gießen, abjugeben? Offerten an SBtlh- SRitenbadj,
Unternehmer, SPtagben b. SRljeinfelben.

1450. SBer hätte eine guterhaltene SRunbftabbobelmafdjme
ju oerlaufen? Offerten an ©ebr. genjer, Säge Koppigen (SBern).

1451. SBeldje fjabrif liefert außer ©pnbilat prima Bort'
Ianb=3ement unb hpbrt. Salt gegen monatl. îtaffa auf bie ©tatton
einer beutfdj fdjroeijerifchen ©renjftabt unb ju roeld)em Streife
®eft. Offerten unter ©hiffre 1451 an bte ©ppebition.

1452 a. SBer liefert einfache, norteilhafte, wenig S3D^ ein'
neljmenbs Jammer für ©d)miebe? b. SBer liefert troefene 6 big
12 cm bide la S8ud)enbretter Offerten an $. Çeh, ©olothurn.

1453. §ätte jemanb Beftanbteite für einen ©infahgatter
abjugeben (Slattfaffungen ic.) Rann auch gebraucht, aber muß
in gutem 3uftanbe fein. ©efl. Offerten an ©ebr. §errmann,
©ägerei 2irubfd)ad)en (SBern).

1454. SBer hätte eine Heine gebrauchte Sanglochbobrma«
fcfjine, eoent. nur Rreujfupport unb SBohrlopf abjugeben? Offerten
an ©ebr. ©fjriften, Dtedjenmacher, SBafen im ©mmenthal.

1455. SBer fabrijiert Heine SRedjen mit hohlen Rähnen,
wo ber Stiel mit eifernen Schrauben befeftigt ift. Offerten unter
©hiffre 1455 an bie ©ppebition.

1456 a. SBer liefert SDtarmorplatten für Schalttafeln ic.
an SBieberoerläufer? b. SBer liefert Slfbeftplatten an SBieber»
oerläufer? Slugführl. Offerten unter ©hiffre 1456 an bie ©ppeb.

1457. Saffen fich in einem aug SBrettern mit ©tbe unb
Sägefpäne eingebedten Raften Suchern unb ©fchenbretter bämpfen
unb trodnen? SBürbe ber Slbbampf einer Heinen ®ampfmafchine
genügen ober muh birett aug bem Reffel ®ampf geleitet werben?
SBer würbe einem Keinen ©efd)äftgmann raten, wie er bieg ohne
großen Roften einrichten lann. ®. 3. SDtüKer, ®opplefchwanb
(Sujetn).

1458. SBer liefert eine guterhaltene §oljmeHe ron minbe»
fteng 50 cm ®urchmeffer unb 2 m Sänge. Offerten an Senn.
Surgh err in SBilon (Sujern).

1459. SBer hätte eine guterhaltene, oertitale Sohrfpinbel
famt Sofjrfüße unb Sager abjugeben für ©oljbohrmafchine? Df>
ferten an @b. SKbpIanalp. Srübernfäge, (Sntlebucî).

1460. SBer hat eine noch guterbaltene fog. beutfdie ®reb-
banl ohne Seitfpinbel mit Support fij ca. 1000 mm Srehlänge
unb 180—200 mm ©pißenhöhe abjugeben. Offerten unt. ©hiffte
U 1460 an bie ©ppebition.

1461. SBer liefert gebämpfteg Sirnbaumholj, trodene unb
frifche SBare? Siegrift & ©tolar, Schaffhaufen.

1462. SBer liefert ©djinbetn, große Sßadete? Offerten
unter ©hiffre 1462 an bie ©jpeöition.

1463. SBer liefert Sülannegmannrohre 10 mm äußerer ®urdp
meffer in größeren Sfîoften? Offerten unter ©hiffre 1463 an bie
©jpebition.

1464. SBer hat eine ®rehfd)eibe für einen ®urmlrahn mit
2,8 m Spurweite fofort abjugeben? ®etaiHierte Offerten finb
ju richten unter ©hiffre 1464 an bie ©ppebition.

1465. SBer ifi SHbgeber oon gelagerten ©fdjenlaben oon
über 100 mm ®ide? ©efl. Offerten mit Sjßreig unb Quanium
unter ©hiffre 1465 an bie ©ppebition.

1466. SBer hätte tannene Schwarten in Sünbeln gebunben,
in größeren Quantitäten abjugeben? Offerten mit Sßreig unb
Slngabe beg Quantuntg unter ©hiffre 1466 an bie ©ppebition.

1467. SBer liefert 1 SBaggon fdjöne §obelmaren (Rcalieti'
täfer, Sobenriemen :c.)? SHugfunft unter ©hiffte 1467 bei ber
©jpebition.

1468. SBer hätte eine gebrauchte nod) gut erhaltene gelb'
fdjmiebe unb einen Heinen Slmboß famt SBerljeug billig abjugeben?
Offerten mit Sreilangabe unter ©hiffre 1468 an bie ©ppebition.

1469. SBer hätte noch Jttla 100 Slöderholj abjugeben
(SOtittelware) unb ju welchem Steif« Station nerlaben? Offelten
unter ©hiffre 1469 an bie ©rpebition.

jmtworftff.
Stuf grage 1402. Rönnte 12 mm Riftenbretter in guter

Qualität liefern. SR. gehlmann, ©ägerei, Senjburg.
Sluf grage 1411. SBir haben einige gebrauste gelbfchmieben

unb Slmboße in gut erhaltenem ßußatibe unb ju günfligen Steifen
fofort ab Sager abjugeben ; SRobert Slebi & Sie., Rürich 1, SBerb«

mühleplaß 2.
Sluf grage 1411. ®inerfe gebrauchte Slmboüe fowie gelb'

fchmiebe« haben wir ftetg am Sager unb laben Sie jur Seftch'
tigung ein: SaAmann'Soßharbt & ©ie., ©tampfenba^ßraße 57,
Rürid).

SKuf grage 1412. SBir empfehlen 3h«en Seftd)tigung unfereg
reichhaltigen Sagerg in SKltftetten, wo wir eine SHnjaljl paffenbe
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sortant cl'appreiitissaZe, ^ un jeune komme, Droveikes
et. maximes, travail, Devoir, Latrie, Lamille, Amitié,
Du vie, LèZles cl'k^iène, ^cnis paternels à l'DtruiiAer,
Dtablissements cl'èâucation prokessioneìle pour jeunes
artisans, Lureaux tie plaeeinent, Dtkiees clu travail.

Dette broedure cle 48 pa^es avee jolie couverture
illustrée en cieux couleurs est spécialement recoin-
manclee aux pères cle tainille et aux patrons s'intères-
saut à l'èàoation cl'un tils ou cl'nn apprenti. Des

autorités, les clireeteurs cl'orplrelinat, les commissions
cl'examens, les sociétés et les corporations s'oceupant
cle la jeunesse ne manqueront pas cle remettre ces
conseils clans les mains cles jeunes ^ens.

Lrix: broeliee 90 ct., relise toile, titre or. kr. D 80,
à?, les imprimeurs-ecliteurs Lüekler K. Die., Lerne!

âerffrsxlz. — siir aie praxis.
?rage».

KL. Verkaufs-, Tausch- «ud Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenomme« ; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
..unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine
Marken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

4431. Wer liefert ganz feines Sagmehl für Steinholzboden-
belog? Offerten an Jak. Wirtensohn, Gipsergeschäft, Schwyz.

1433. Wer liefert Schleifsteine von gröberer und feinerer
Körnung? Welche Steine sind die besten für Mähmaschinen-
messer zu schleifen? Offerten an Geb. Stucki, Wagnerei, Trim-
stein b. Word (Bern). -

143k. Welche Holzwarenfabrik ubermmmt die Ausführung
von Massenartikeln? Offerten an H. Tröger, z. Flora. Berg-
straße, Stäfa.

1437. Wer liefert Konststenzfctt, faßwcrse, sofort ab Lager?
Gest. Offerten unter Chiffre 1437 «n dre Exped.

1438. Wer liefert neu oder gebraucht ein gut erhaltenes
Spaltgotter? Gest. Offerten unter Angabe von Alter, Fabrikat
und äußerstem Preise unter Chiffre 1438 an die Exped.

143». Sägerei wünscht Offerten für ein Halblokomobil
für Sägsvän- und Holzfeuerung von ca. "0—80 gp, neu oder ge-
braucht, jedoch in tadellosem Zustande. Gest. Offerten unter An-
gäbe von Fabrikat, Alter und äußerstem Preise unter Chiffre 1439
an die Exped. Lieferung Herbst 1915.

144». Wer liefert sofort ab Lager eine gebrauchte Presse
zur Fabrikation von 5—800 Mosaik-Plättchen, 20x20 vw, täg-
lich? Ferner eine dazu paffende Poliermaschine? Gest. Offerten
unter Chiffre 1440 an die Exped.

1441. Wer liefert einen gebrauchten, gut erhaltenen Dampf-
kessel mit Abbolzfeuerung für eine Trockenanlage? Rauminhalt
des Lokales 45—50 uL. Ferner eme wemg gebrauchte Abricht-
und eventuell kombinierte Dickehobelmaschine mit runder Messer
welle, 50-60 am breit, mit Einrichtung zum Nuten und Kehlen?
Aeußerste Offerten und Beschriebe an I. Anderhub, Baugeschäft.
Hochdmf. „ <

1442. Wer baut Dämpfekessel von ca. 120x120x100 mm
Größe für einen Druck von unter 1 Atm. mit vornen gut ver-
schließbarer Türe zum Dämpfen von kurzen Holzstücken, oder wer
hat gebrauchte Kessel abzugeben? Offerten unter Chiffre 1442
an die Exped. ^ ^144». Wer hätte ein größeres Quantum Eschenstämme ab-
zugeben? Gest. Offerten mit Angaben über Durchmesser und
Preis unter Chiffre 0 « postlagernd Màswil (Bern).

1444. Wer hätte eine gut erhaltene Spindelpresse, 20 bis
30 mm Spindelstärke, abzugeben? Offerten mit Angabe der Aus-
ladung resp. l. W. zwischen Ständern, Hub- und Durchfallöffnung
an Postfach Basel 20519.

1443. Wer liefert Werkzeugmaschinen, gebraucht, jedoch
gut erhalten, sowie Gas- oder Benzinmotoren, stehend oder liegend,
l'/z kill, im Gewichte von ca. 50 Kg-, mit Garantieschein? Of-
serten unter Angabe der Preise event. Abbildung und Altersan-
gäbe unter Chiffre 1445 an die Exped.

144K. Wer übernimmt dauernd die Schleif- und Polier-
arbeiten von Grauguß und Schmiedeisenteilen für Glätteisen fertig
zum Vernickeln in Posten von je mehreren 100 Stück? Offerten
unter Chiffre 1446 an die Exped.

1447. Wer würde die autogenische Schweißung eines ge-
brochenen Maschinenteiles von Gußeisen besorgen? Offerten an
Ferd. Mohr, Ölten.

1448. Wer hätte in tadellosem Zustande erhaltene dünn-
wandige Zementröhrenmodelle von 10 und 50 om, zum stehend
stampfen, billig abzugeben? Offerten unter Chiffre 1448 an die
Expedition.

144». Wer hätte ein gebrauchtes Röhrenmodell, 20 om,
zum stehend gießen, abzugeben? Offerten an Wilh. Rikenbach,
Unternehmer, Magden b. Rheinfelden.

143». Wer hätte eine guterhaltene Rundftabhobelmaschine
zu verkaufen? Offerten «n Gebr. Jenzer, Säge Koppigen (Bern).

1431. Welche Fabrik liefert außer Syndikat prima Port-
land-Zement und hydrl. Kalk gegen monatl. Kassa auf die Station
einer deutsch schweizerischen Grenzstadt und zu welchem Preise?
Gest. Offerten unter Chiffre 1451 an die Expedition.

1432 s. Wer liefert einfache, vorteilhafte, wenig Platz ein-
nehmende Hämmer für Schmiede? l». Wer liefert trockene 6 bis
12 am dicke In Buchenbretter? Offerten an H. Heß, Sololhurn.

1433. Hätte jemand Bestandteile für einen Einsatzgatter
abzugeben (Blattfassungen w.) Kann auch gebraucht, aber muß
in gutem Zustande sein. Gest. Offerten an Gebr. Herrmann,
Sägerei Trubschachen (Bern).

1434. Wer hätte eine kleine gebrauchte Langlochbobrma-
schine, event, nur Kreuzsupport und Bohrkopf abzugeben? Offerten
an Gebr. Christen, Rechenmacher, Wasen im Emmenthal.

1433. Wer fabriziert kleine Rechen mit hohlen Zähnen,
wo der Stiel mit eisernen Schrauben befestigt ist. Offerten unter
Chiffre 1455 an die Expedition.

143ks>. Wer liefert Marmorplatten für Schalttafeln :c.
an Wiederverkäufer? d. Wer liefert Asbestplatten an Wieder-
Verkäufer? Ausführl. Offerten unter Chiffre 1456 an die Exped.

1437. Lassen sich in einem aus Brettern mit Erde und
Sägespäne eingedeckten Kasten Buchen- und Eschenbretter dämpfen
und trocknen? Würde der Abdampf einer kleinen Dampfmaschine
genügen oder muß direkt aus dem Kessel Dampf geleitet werden?
Wer würde einem kleinen Geschäftsmann raten, wie er dies ohne
großen Kosten einrichten kann. G. I. Müller, Doppleschwand
(Luzern).

1438. Wer liefert eine guterhaltene Holzwelle von winde-
stens 50 om Durchmesser und 2 m Länge. Offerten an Herm.
Burgherr in Wikon (Luzern).

143». Wer hätte eine guterhaltene, vertikale Bohrspindel
samt Bohrfüße und Lager abzugeben für Holzbohrmaschine? Of-
serten an Ed. Abplanalp. Brüdernsäge, Entlebuch.

14k». Wer hat eine noch guterhaltene sog. deutsche Drek-
bank ohne Leitspindel mit Support fix ca. 1000 mm Drehlänge
und 180—200 mm Spitzenhöhe abzugeben. Offerten unt. Chiffre
U 1460 an die Expedition.

14K1. Wer liefert gedämpftes Birnbaumholz, trockene und
frische Ware? Siegrist à Stokar, Schaffhausen.

14K2 Wer liefert Schindeln, große Packele? Offerten
unter Chiffre 1462 an die Expedition.

1463. Wer liefert Mannesmannrohre 10 mm äußerer Durch-
messer in größeren Posten? Offerten unter Chiffre 1463 an die
Expedition.

14K4. Wer hat eine Drehscheibe für einen Turmkrahn mit
2,8 m Spurweite sofort abzugeben? Detaillierte Offerten sind

zu richten unter Chiffre 1464 an die Expedition.
14K3. Wer ist Abgeber von gelagerten Eschenladen von

über 100 mm Dicke? Gest. Offerten mit Preis und Quantum
unter Chiffre 1465 an die Expedition.

I4KK. Wer hätte tannene Schwarten in Bündeln gebunden,
in größeren Quantitäten abzugeben? Offerten mit Preis und
Angabe des Quantums unter Chiffre 1466 an die Expedition.

14K7. Wer liefert 1 Waggon schöne Hobelwaren (Krallen-
täfer, Bodenriemen rc.) Auskunft unter Chiffre 1467 bei der

Expedition.
1468. Wer hätte eine gebrauchte noch gut erhaltene Feld-

schmiede und einen kleinen Amboß samt Werkzeug billig abzugeben?
Offerten mit Preisangabe unter Chiffre 1468 an die Expedition.

14KS. Wer hätte noch zirka 100 nD Blöckerholz abzugeben
(Mittelware) und zu welchem Preise Station verladen? Offerten
unter Chiffre 1469 an die Expedition.

Auf Frage 14»2. Könnte 12 mm Kistenbretter in guter
Qualität liefern. R. Fehlmann, Sägerei, Lenzburg.

Auf Frage 1411. Wir haben einige gebrauchte Feldschmieden
und Amboße in gut erhaltenem Zustande und zu günstigen Preisen
sofort ab Lager abzugeben: Robert Aebi à Cie., Zürich 1, Werd-
mühleplatz 2.

Aus Frage 1411. Diverse gebrauchte Amboße sowie Feld-
schmieden haben wir stets am Lager und laden Sie zur Besich-
tigung ein: Bachmann-Boßhardt à Cie., Stampfenbachstraße 57,
Zürich.

Auf Frage 1412. Wir empfehlen Ihnen Besichtigung unseres
reichhaltigen Lagers in Altstetten, wo wir eine Anzahl paffende


	Literatur

